
Recht auf Bildung - das ist ein
Menschenrecht und hört sich gut an.  Aber in
weiten Teilen Eritreas ist das „Recht auf
Bildung” immer noch ein frommer Wunsch:
Lediglich knapp 45 Prozent aller Kinder haben
die Möglichkeit, jemals die Schulbank drücke
zu können. Vor allem auf dem Land fehlen
Schulen und Lehrkräfte. 

In Jegar und Umgebung, ebenfalls weit von der
nächsten Stadt (Keren) entfernt, ist das anders:
Ende 1999 konnten dort alle schulpflichtigen
Kinder eingeschult werden. Der Einzugs-
bereich der Schule umfasst neben Jegar auch
die Nachbardörfer Guba, Gubaraki und Guraro.
Der elfjährige Tedros gehört zum Beispiel zu
jenen Kindern, für den das „Privileg”

Schulbildung wahr wurde.  Er lernt mit 170
anderen Jungen und Mädchen in der Schule
Jegar, die Ende 1999 eröffnet wurde. In den
Jahren zuvor wurden ca. 80 Schülerinnen und
Schüler in einer provisorisch errichteten Schule
unterrichtet.

Mit Spenden der „Aktion Eine Welt Stuttgart”,
des „Förderverein Patenschulen der
Kirchfeldschule Kirchentellinsfurt” und einem
Zuschuss des Kindermissionswerkes wurde
unter der Projektträgerschaft des EHD und der
katholischen Kirche Keren die Schule Jegar im
Jahr 2000 gebaut und ausgestattet. In der
Grundschule wird jetzt bis Klasse fünf unter-
richtet. Das neue Schulgebäude hat sechs
Klassenzimmer und ein Büro für die Lehrkräfte.
2001 / 2002 wurden Lehrerwohnungen gebaut
und 2003 die Schule mit einem Zuschuss des
Landes Nordrhein-Westfalen mit Solarenergie
elektrifiziert. Jetzt finden in der Schule abendli-
che Alphabetisierungskurse für Erwachsene
statt.

Die Schule Jegar

2000: Alle Kinder aus vier Dörfern können

nun die Schulbank drücken...

2003: Die Elektrifizierung der Schule mit

Solarenergie

Leistungen des EHD für das Projekt:

Bau der Schule
Baukosten 2000/2001:              163 650.39 DM
Zuschuss Kindermissionswerk:    80 000.00 DM

Elektrifizierung der Schule

EHD 2003: 4. 785,50 Euro
Zuschuss Land NRW: 7. 381,00 Euro

Bildungswesen

Die Schule Jegar ermöglicht allen Kindern
der Dörfer Jegar, Guba, Gubaruk und
Gubaraki den Schulbesuch.

Freuen sich über das gelungene Werk: Die Kinder aus der Schule Jegar, Oktober 2000

Nach der Elektrifizierung findet am Abend Erwachsenenbildung in der Schule statt


